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turns Baden zu wühlen und Wohlgemuth diesfalls Berichte zu erstatten, und dass er 
solche Berichte wirklich erstattet hat, in Anwendung des Art. 70 der Bundesverfas
sung, beschliesst: 1) Balthasar Anton Lutz, geboren 1855, ist aus dem Gebiete der 
schweizerischen Eidgenossenschaft weggewiesen. 2) Dieser Beschluss wird der 
Regierung des Kantons Basel mitgeteilt, mit der Einladung, denselben dem Lutz, 
nebst Art. 63, litt, a, des Bundesstrafrechtes von 1853, eröffnen zu lassen und hierauf 
die Ausweisung zu vollziehen. 3) Das Justiz- und Polizeidepartement ist mit der 
Überwachung der Vollziehung beauftragt.»

II. Im Ingress des Beschlusses betreffend die Ausweisung des Wohlgemuth (Prot, 
vom 30. April)1 werden noch einige Zusäze angebracht so dass der Beschluss nun
mehr lautet wie folgt:

«Der schweizerische Bundesrat, nach Einsicht der Untersuchungsakten und im 
Hinblick auf Art. 70 der Bundesverfassung, dahin lautend: «a. Dem Bund steht das 
Recht zu, Fremde, welche die innere oder äussere Sicherheit der Eidgenossenschaft 
gefährden, aus dem schweizerischen Gebiete wegzuweisen»; in Betracht, dass 
August Wohlgemuth, Polizei-Inspektor in Mülhausen, gegenwärtig zu Rheinfelden 
(Aargau) verhaftet, auf schweizerischem Gebiete Handlungen begangen hat, welche 
in ihrem Resultate geeignet sein konnten, die innere oder äussere Sicherheit der Eid
genossenschaft zu gefährden, indem er den Balthasar Anton Lutz aus Bayern, wohn
haft in Basel, veranlasste, in den baslerischen, elsass-lothringischen und badischen 
Arbeiterkreisen zu agitiren, durch den schriftlichen Auftrag: «Wühlen Sie nur lustig 
darauf los», beschliesst:

1) August Wohlgemuth, sechsundfünfzig Jahre alt, ist aus dem Gebiete der 
schweizerischen Eidgenossenschaft weggewiesen. 2) Dieser Beschluss wird der 
Regierung des Kantons Aargau mitgeteilt, mit der Einladung, denselben dem Wohl
gemuth, nebst Art. 63, litt, a des Bundesstrafrechts von 1853, eröffnen zu lassen. 3) 
das eidgenössische Justiz- und Polizeidepartement ist mit der Überwachung der 
Vollziehung beauftragt.»

III. Die Untersuchungsakten werden auf dem Kanzleitisch aufgelegt.

1. Nr. 394.
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Der schweizerische Gesandte in Berlin, A . Roth, 
an den Vorsteher des Departements des Auswärtigen, N. Droz

Empfangskopie  Berlin, 3. Mai 1889, 13.26 h
T Chiffriert (Ankunft: 3. Mai 1889, 14.15h)

Bestätige dankend Empfang des confidentiellen Berichtes vom l.M ai.1 Bei der 
momentanen Sachlage erscheint es mir höchst dringlich dass wir die deutschen griefs, 
dahin gehend die Polizei in Rheinfelden habe de connivence mit den Sozialisten 
gehandelt und mitgeholfen Wohlgemuth nach Rheinfelden zu locken, bald möglichst

1. Nicht abgedruckt.
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als unbegründet erweisen können. Die heutigen Blätter der regierungsfreundlichen 
Presse, auch die Nationalzeitung, nehmen auf Grund obiger griefs und des gestrigen 
Artikels der NfordJ D[eutschen] Allgemeinen Zeitung nunmehr gehässig Parthei 
gegen uns.
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Antrag des Vorstehers des Departements des Auswärtigen, N. Droz,
an den Bundesrat

Percement du Simplon.
Conférence diplomatique Berne, 4 mai 1889

Par dépêche en date du 30 avril1, la Légation suisse à Rome transmet la réponse2 
affirmative du Gouvernement italien à notre proposition d’ouvrir une conférence 
diplomatique appelée à étudier les conditions pour le percement du Simplon. La 
Légation demande des instructions ultérieures. Le Département soussigné propose:

1. De charger la Légation suisse à Rome d’informer le Gouvernement italien que le 
Conseil fédéral a pris connaissance avec plaisir de cette réponse, et de demander si les 
négociateurs italiens seraient en état de prendre part, d’ici à quelques semaines, à 
cette conférence, pour laquelle le Conseil fédéral propose Berne.

2. De charger le Départment des chemins de fer et le Département soussigné de 
soumettre au Conseil fédéral un projet d ’instructions pour les négociateurs suisses 
ainsi que des présentations en ce qui concerne le choix de ces négociateurs.3

1. Nicht abgedruckt.
2. Vgl. die Note der italienischen Regierung an Bavier vom 29. 4 .1 8 8 9  (E 13 (B) 78).
3. Der Antrag wurde vom Bundesrat m it Beschluss vom 15. 5 .1 8 8 9  genehm igt(E  1004 1 /1 5 7 ,  
Nr. 2012).
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Aufzeichnung des Vorstehers des Departements des 
Auswärtigen, N. Droz

Berne, 6 mai 1889

Monsieur de Bülow s’est présenté à 472 h. et après m’avoir entretenu de diverses 
affaires, il m’a dit : « En ce qui concerne l’affaire Wohlgemuth, j ’ai écrit à Berlin ce que 
vous aviez bien voulu me dire l’autre jour au sujet du rôle de la police à Rheinfelden, 
savoir que Lutz avait probablement attiré Wohlgemuth dans un piège, mais que vous 
ne croyiez pas à la connivence de la police.1 J’ai aussi écrit le résultat de notre entre
tien de samedi, dans lequel vous m’avez dit, après avoir pris connaissance du rapport

1. Vgl. die Aufzeichnung von D roz vom 4. 5 .1 8 8 9  (E 2 /7 8 ) .
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